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XXXIIX . Breit Blaͤttrig Wund⸗Kraut .

Viega aurea latefolia ſerrata erfordert einen Schattichten

Ort gegen Norden / allwo ihre Wurtzeln gantz ſchrat in dem Lande

fort lauffen / und auch Neben⸗Schoſſe zur Vermehrung austreiben .

3
Das fuͤnffte Capitel .

In welchem die vierdte und letzte Claſſe der Artzney⸗

Kraͤuter zu befinden / nemlich die jenigen / ſo
im Herbſt bluͤhen .

I. Cypreſſen⸗Kraut .

ABrotanum fœmina , fol . teretibus , iſt gantz grau von Far⸗

ben / dahingegen das jenigen/ deſſen oben gedacht worden / gruͤn

ode gur etwas graulicht iſt . Wird ſo wohldurch Zerreiſſung der

Stoͤcke / und durch abgebrochene Zweiglein fortgebracht .
II . Spring⸗Gurcken .

Cucumis Aſininus , werden deswegen Spring⸗Gurcken ge⸗

nennet / weil ſie / wenn ſie reiff / und man ſie ſtarck angreiffet / oder ih⸗

nen den Stiel abreiſſet /hren Saamen und Safft mit einigem Pla⸗

tzen von ſich ſpritzen / da denn der erſte / wo erhinfaͤllet / leichtlich auff⸗
gehet / und neue Pflaͤntzlein herfürbringet . Wenn man ſie aber

noch nicht im Garten hat / und verlanget ſie erſtlich hinein / ſo muß

man ſich um den Saamen bemuͤhen.

Das ſechſte Lapitel .
Wie die in denen vorhergehenden vier Capiteln be⸗

ſchriebene Kraͤuter zu ſammlen und zu

verwahren .

Gon
men dieſe Kraͤuter ſammlen will/ ſo ſoll ſolches meiſten⸗

Vehels im Fruͤhling/ ehe ſie ihre voͤllige Zeitigung erlangen/ an⸗
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einem ſchoͤnen hellen Tag / fruͤh vor auffgehender Sonnen geſchehen.
Die Blumen muß man auch abnehmen / eheſie abfallen wollen / was

aber den Saamen betrifft / ſo muß man denſelben recht zeitigen laſſen.
Wenn man aber den Safft aus denen Kraͤutern verlangen / ſo muͤf⸗
ſen ſolche recht friſch ſeyn / wiewohl dergleichen Saͤffte gar nicht tau⸗

ren . Die Wurtzeln muß man im Herbſt ſammlen / und recht ſauber
von allem Unflat reinigen / ſie an der Sonne doͤrren und inder Hoͤhe
an einem lufftigen Ort erhalten . Die Blumen aber trocknet man

auff einen Back⸗Ofen ab /allein ſie tauren nicht laͤnger als ein Jahr
derowegen muß man ſie Jaͤhrlich friſch ſammlen . Die Kraͤuter a⸗

ber muß man anfangs von allem anhangenden Erdreich ſaubern/
und darnach im Schatten an einen trockenen Orte doͤrren . Man

verwahret ſie / wie auch die Blumen / am beſten/ inhoͤltzernen Schach⸗
teln oder Kaͤſtgen. Ich ſolte auch hier wohl was beyfuͤgen/ was ver

Planeten ein und das andere Kraut unterworffen / allein ich will den

G . L. in Huͤbners Myſterium Sigillorum , Herbarum & Lapi -
dum, und in des D. Carrichters Kraͤuter⸗Buch / wie auch in desHel⸗

vetii Amphitheatrum Phyſiognomiæ Medicum weiſen / in

welchen letzteren er auch von der ignatur der Kraͤuter einige Nach⸗
richt ſinden wird / und wenn ihn ja dieſer Tractat von der letzten
Materie nicht ein Gnuͤgen giebet / ſo kan er des Theophrſti Para -

celſi Tractat de Singnaturis auffſchlagen . Womit ich denn dieſe
Garten⸗Luſt voͤllig beſchlieſſen / und mich in des G. L. groſſe Gunſt⸗

Gewogenheit recommendiren will / biß an meines

Lebens

ENDE .

931 O LS0-
Meuer

—
2


	Seite 391
	Seite 329

